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• Achterbahn? Nichts gegen Gold am 18.3. - Einige der Edelmetalle zeigen zuletzt extreme Schwan-
kungen, andere ruhen in sich selbst. 

• Gold verhindert weitergehenden Kollaps in letzter Sekunde - Fed kommt dem gelben Metall mit 
neuer Finanzspritze unbewusst zur Hilfe, nachdem dieses vorher schon wichtige charttechnische Un-
terstützungen durchbrochen hatte. Nerven bei Händlern und Spekulanten liegen nach Einbruch um 40 
Dollars und anschließendem Anstieg um 60 Dollars - und das alles innerhalb weniger Stunden - blank.  

• Silber folgt wie (fast) immer dem Gold - Diesmal aber nicht mit ganz so extremen Ausschlägen. Han-
delsspanne $ 12 - $ 13 noch immer intakt. Penoles erklärt angesichts von Streik in Scheideanstalt 
„force majeure“. Auswirkungen auf den Preis limitiert.  

• Platin fällt und steigt mit dem Gold - Sonderkonjunktur in Deutschland reißt Ruder bei weltweiter 
Absatzschwäche nicht herum.   

• Palladium relativ ruhig – Stillwater leidet unter dem gefallenen Preis. Produktion rückläufig.  

• Kleine Platinmetalle relativ ruhig – Rhodium etwas tiefer, Iridium leicht höher. 

Die nächste Ausgabe von ‚Edelmetalle Aktuell‘ erscheint voraussichtlich am 30. März 



 

€/Gramm 

5,11 

4,55 

PD US$/oz €/oz €/Gramm 

Höchst 200,00 159,00 5,11 

Tiefst 191,00 141,50 4,55 

Schluss 195,00 145,00 4,66 

Platin 
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€/Gramm 

27,36 

24,69 

25,21 

PT US$/oz €/oz €/Gramm 

Höchst 1.075,00 851,00 27,36 

Tiefst 1.033,00 768,00 24,69 

Schluss 1.063,00 784,00 25,21 

Preise für die Zeit vom 9. März bis zum 19. März 

Palladium 
nen Jahr knapp 500.000 Unzen Palladium und 
Platin. Im Vorjahr waren es noch 40.000 Unzen 
mehr gewesen. Ein geringerer Edelmetallanteil 
im Erz sei die Ursache für den Rückgang gewe-
sen, so der Vorsitzende des Vorstandes Frank 
McAllister. Auch wenn es im Moment noch nicht 
nötig scheine, so McAllister bei der Vorstellung 
des Ergebnisses weiter, könne er für die Zu-
kunft nicht ausschließen, dass das Unterneh-
men die Produktion teilweise stilllegen werde, 
um auf diese Weise die Liquidität der Firma zu 
sichern. 

Rhodium, Ruthenium, Iridium  
Angesichts der riesigen Preisbewegungen bei 
Gold, Silber und Platin blieb für die „kleinen“ 
Platingruppenmetalle in den letzten zehn Tagen 
nicht genügend Aufmerksamkeit übrig.  

Das Rhodium verlor angesichts der andauern-
den Misere auf den internationalen Automobil-
märkten in dieser Woche wieder leicht an Wert 
und handelte zuletzt bei $ 1.050 - $ 1.150 je 
Unze. Auch hier ist, wie schon beim Palladium 
keine rasche Änderung in Sicht. Sollte die Auto-
konjunktur aber eines Tages auch weltweit wie-

der in Fahrt geraten, dürfte das Rhodium das 
Metall sein, das nicht nur prozentual, sondern 
auch absolut betrachtet am meisten zulegen 
wird. 

Keine Änderungen gibt es beim Ruthenium, 
das unverändert bei $ 50 - $ 80 handelt. 

Iridium wechselt derzeit im Vergleich zur Vor-
woche eine Spur höher bei $ 375 - $ 425 je 
Unze den Besitzer. 

Unbeeindruckt von den Stürmen um sich herum 
handelte das Palladium in den letzten zehn Ta-
gen in einem engen Band zwischen $ 191 und  
$ 200 je Unze und eine dramatische Änderung 
ist derzeit auch nicht in Sicht. 

Stillwater Mining, größter primärer Palladiumpro-
duzent der Welt, teilte in dieser Woche mit, dass 
man im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Ver-
lust in Höhe von $ 113 Mio. erlitten habe. 2007 
hatte das Minus noch $ 15,5 Mio. betragen. 
Stillwater betreibt im Untertagebau zwei Minen 
in Montana/USA und produzierte im vergange-

Die vergangenen zehn Tage waren für die Pla-
tinmetalle eine vergleichsweise nachrichtenar-
me Zeit. So gab es keine nennenswerten Mel-
dungen zum Thema Neuzulassungen, auch 
wenn man die jüngsten Maßnahmen der ameri-
kanischen Notenbank (siehe Abschnitt zum 
Gold) als potentiell positiv für die Wirtschaft und 
damit auch für den zukünftigen Autoabsatz 
interpretieren könnte. Auch wird inzwischen in 
weiteren Ländern (z. B. in Japan und England) 
über eine Abwrackprämie nach deutschem 
Vorbild nachgedacht. Diese entwickelt sich nach 
anfänglichem Zögern zu einer echten Stütze für 
den hiesigen Automarkt, auch wenn davon vor 
allem Auto– und Motorentypen profitieren, die 
nicht gerade für einen hohen Gehalt an Platin-
metallen in ihren Katalysatoren und Rußfiltern 
stehen. Angesichts von bisher eingegangenen 
250.000 Anträgen sollte der positive Effekt 
durch diese Konjunkturmaßnahme mindestens 
noch bis in den Frühsommer hinein andauern, 
danach könnte im Falle besserer Nachrichten 
von der Konjunkturfront ein wieder anziehendes 
Dienstwagengeschäft die Rolle des Treibers 
übernehmen.  

Den Produzenten von Platinmetallen soll es 
recht sein, versuchen sie doch im Moment 
durch Produktionskürzungen ihren eigenen 
Beitrag zur Verhinderung eines Preiskollapses 
bei den Platinmetallen zu leisten. 

Der Platinpreis konnte sich in den letzten zehn 
Tagen immerhin erfolgreich über der Marke von 
$ 1.000 behaupten. Dabei erreichte er den 
Höchstkurs von $ 1.075 je Unze gleich zu Be-
ginn des Berichtszeitraumes. Danach folgte er 
den anderen Edelmetallen, aber auch dem Öl-

preis nach unten, bevor er sich wieder über  
$ 1.060 erholen konnte. Die letzten Tage waren 
dann zunächst wieder von nachgebenden Prei-
sen geprägt, wobei die Notierung im Gegensatz 
zum Gold auch bei dem gestrigen Preiseinbruch 
mit $ 1.033 je Unze keinen neuen Tiefstkurs für 
den Berichtszeitraum verzeichnete. Der an-
schließende, phänomenale Anstieg des gelben 
Metalls bescherte dem Platin dann zwar wieder 
Preise in den Sechzigern, dort scheiterte das 
Metall dann aber erst einmal an einem stärkeren 
charttechnischen Widerstand. Sollte es diesen 
durchbrechen können, wäre der Weg frei für 
einen Test der Höchstkurse von Anfang März 
bei knapp über $ 1.090 je Unze. Dazu bedarf es 
allerdings auch einer Unterstützung durch einen 
steigenden Goldpreis und ob dieser wirklich 
schon kurzfristig zulegen kann, sind wir nicht 
sicher.   

Was die mittel– und langfristige Entwicklung 
angeht, sind Analysten für das Platin im mo-
mentanen Umfeld höchstens verhalten optimis-
tisch: JP Morgan hob in der letzten Woche seine 
Durchschnittspreisvorhersage für 2009 von eher 
pessimistischen $ 875 auf jetzt immerhin $ 981 
je Unze an, verwies aber auch auf die noch 
immer großen Probleme in den metallverbrau-
chenden Industrien. Die Analysten von CPM, 
einem amerikanischen Analysehaus, wiesen 
ebenfalls auf den aktuell schwachen Verbrauch 
hin und schließen deshalb sogar einen zunächst 
deutlichen Preisverfall auf bis zu $ 750 je Unze 
nicht aus. Mittelfristig sieht CPM dann aber 
wieder steigende Preise mit Spitzen von über  
$ 1.100 je Unze.  



 

€/Gramm 

24,29 

21,35 

22,18 

AU US$/oz €/oz €/Gramm 

Höchst 945,00 755,50 24,29 

Tiefst 883,00 664,00 21,35 

Schluss 939,00 690,00 22,18 

 

€/Kilo 

368,50 

324,10 

334,70 

AG US$/oz €/oz €/Kilo 

Höchst 13,39 10,54 368,50 

Tiefst 11,90 8,95 324,10 

Schluss 12,90 9,50 334,70 
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Silber 

Gold 
Der gestrige Tag dürfte auch altgedienten Gold-
händlern, die im Laufe ihrer Karriere schon eini-
ges gesehen haben, in deutlicher Erinnerung 
bleiben. 

Nach dem Durchbrechen einer wichtigen Unter-
stützung auf den kurzfristigen Charts bei $ 906 
je Unze befand sich das Metall in voller Fahrt 
nach unten, als am Abend nach Schließung der 
Edelmetallbörse in New York die amerikanische 
Notenbank FED bekanntgab, dass sie indirekt 
über den Ankauf von Staatsanleihen 1 Billion 
Dollar zusätzlich in die Wirtschaft pumpen wolle.  

Analysten warnten umgehend, dass die Flutung 
der Geldmärkte mit immer mehr Liquidität zu-
mindest mittelfristig hohe Inflationsrisiken bergen 
könnte - faktisch wirft die FED mit dem Erwerb 
der Staatspapiere schlicht die Notenpresse an. 
So sahen es wohl auch viele Anleger und stürz-
ten sich geradezu auf das gelbe Metall. Dieses 
legte in etwas mehr als einer Stunde wieder um 
fast $ 60 je Unze auf $ 945,50 zu und erreichte 
damit den höchsten Stand seit Anfang März. 
Unterstützt wurde der Anstieg des Goldpreises 
auch von einem parallelen Einbruch des US-
Dollars, der gegenüber dem Euro von 1,30 auf 
über 1,35 einbrach. 

Gegenüber den Kursbewegungen von gestern 
Abend verblassten jene der letzten zehn Tage. 
Für sich betrachtet war der Goldpreis allerdings 
auch da schon sehr volatil und von einem Kurs 
von fast $ 940 je Unze fiel er zunächst auf $ 894 
zurück, nur um dann vorübergehend noch ein-
mal auf $ 934 anzusteigen. 

Hinter den anfänglichen Verlusten steckte ein 
noch immer relativ hohes Altgoldaufkommen, 
aber auch ein zwischenzeitliches Abebben der 
Nachfrage von Investoren. Diese traten erst in 
den letzten beiden Tagen wieder verstärkt in 
Erscheinung und bescherten nicht nur dem 
größten Gold-ETF SPDR Gold Trust eine erneu-
te Nachfragewelle. Die insgesamt investierte 
Menge in diesem Produkt liegt jetzt bei 1.084,33 
Tonnen, damit verfügen alleine die Anleger in 
diesem ETF jetzt über mehr Gold als die Noten-
bank der Schweiz.  

Ob die privaten Investoren in Deutschland nach 
den gestrigen Meldungen aus den USA eben-
falls wieder verstärkt physisches Gold in Form 
von Barren kaufen, kann heute Morgen noch 
nicht beurteilt werden. In den ersten Tagen des 
Berichtszeitraumes war ihr Kaufinteresse aber, 
wie bei den ETFs auch, zunächst etwas abge-
ebbt. Die produktionsbedingten Wartezeiten 
haben sich in den letzten Tagen dadurch etwas 

verringert, 1 Kilo-Barren sind sogar sofort ver-
fügbar. 

Auf der Schmuck– und auf der Industrieseite, in 
normalen Zeiten zuverlässige Stützen für den 
Goldmarkt, geht dagegen weiterhin nicht viel. 
Dazu passt eine Aussage der Analysten von 
GFMS, die mitteilten, dass die Türkei im Mo-
ment ein signifikanter Exporteur von Gold sei, 
statt wie üblich einer der weltweit größten Im-
porteure. Die italienischen Schmuckexporte, so 
wurde im Vorfeld der Schmuckmesse in Arezzo 
mitgeteilt, seien im letzten Jahr um 8,3% auf € 
4,4 Mrd. gefallen. Gleichzeitig hätten 2008 
2,3% der Schmuckhersteller aufgeben müssen. 

In Südafrika ist in dieser Woche eine ganz  
besondere Ära zu Ende gegangen: Der inzwi-
schen in London beheimatete Minengigant 
Anglo American gab bekannt, dass der verblei-
bende Anteil an AngloGold in Höhe von 11,3% 
an einen US-amerikanischen Investmentfonds 
verkauft worden sei. 

Damit verfügt das 1917 von dem legendären 
Ernest Oppenheimer gegründete Unternehmen, 
dass sich über die Jahre hinweg in einen breit 
aufgestellten internationalen Mischkonzern und 
dann wieder zurück in einen fokussierten Mi-
nenkonzern verwandelt hat, über keine Interes-
sen im Goldmarkt mehr, in dem einst seine 
Wurzeln gelegen hatten. Begonnen hatte die 
Geschichte von Anglo American mit der Förde-
rung von Gold im East Rand-Gebiet. Später 
konzentrierte sich das Unternehmen auf die 
Ausbeutung der Minen in Free State und Val 
Reefs, Erfolge hier machten Anglo nach dem 
Zweiten Weltkrieg zum größten Goldproduzen-
ten der Welt. 

Den Abschied vom Gold hatte Anglo American 
schon 1998 eingeleitet, als die Goldaktivitäten 
in eine eigene Tochtergesellschaft, genannt 
AngloGold , ausgegliedert wurden. 2004 
schloss sich AngloGold dann mit der Ashanti 
Goldfields Corporation zu AngloGold Ashanti 
zusammen, zu diesem Zeitpunkt war Anglo 
American dann mit einem Anteil von 51%  gera-
de noch Mehrheitseigner bei dem Goldförderer. 

Die letzten Anteile des inzwischen nur noch 
drittgrößten Goldproduzenten der Welt wurden 
jetzt für 1,28 Mrd. Dollar von der in New York 
beheimateten Investmentfirma John Paulson 
übernommen. Paulson, der auch etwas über 
4% an dem Goldproduzenten Kinross hält, ist 
damit der zweitgrößte Anteilseigner bei Anglo-
Gold.                                          
   Fortsetzung rechts 

Angesichts der dramatischen Bewegungen auf 
dem Goldmarkt blieb dem Silber einmal mehr nur 
die Zuschauerrolle.  

Die Notierung schwankte dabei in den letzten 
zehn Tagen zunächst zwischen $ 13,33 und $ 
12,50 je Unze. Der gestrige anfängliche Einbruch 
des Goldpreises drückte dann die Silbernotie-
rung durch die erste charttechnische Unterstüt-
zung bei $ 12,48, wohl nur durch Zufall (in Form 

der Maßnahmen der Fed) stoppte das Metall 
dann genau auf der nächsten Unterstützung 
und stieg rasch wieder bis auf $ 12,90 an. Für 
die nächsten Tage erwarten wir jetzt ein Preis-
band zwischen $ 12 und $ 13,50. Der zur Zeit 
etwas geringeren Produktion durch den andau-
ernden Streik in Mexiko steht dabei ein geringe-
res, insgesamt aber immer noch vorhandenes 
Investoreninteresse und ein nach wie vor 
schwacher industrieller Verbrauch gegenüber. 

Fortsetzung von links 

Was die weiteren Aussichten für den Goldpreis 
angeht, rechnen wir derzeit nicht damit, dass 
sich die Rallye von gestern Abend unvermindert 
fortsetzen kann, insbesondere auch, weil es in 
Asien jetzt wieder verstärkte Verkäufe von Alt-
gold geben dürfte.  

Charttechnisch ergibt sich im Moment kein klares 
Bild zur weiteren Kursentwicklung und auch von 
der fundamentalen Seite sind neue, preistreiben-
de Faktoren nicht in Sicht.  Ein Verbleib des 
Goldpreises in der Handelsspanne der vergange-
nen zehn Tage erscheint deshalb zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht unwahrscheinlich. 

Langfristig bleiben wir bei unserer eher positiven 
Vorhersage für die Entwicklung des Goldpreises 
und schließen auch weiterhin für die nächsten 
Monate ein neues Allzeithoch nicht aus. 



Im Internet 

Diese Ausarbeitung dient ausschließlich der Infor-
mation des jeweiligen Empfängers. Sie darf weder 
in Auszügen noch als Ganzes ohne schriftliche 
Genehmigung durch Heraeus vervielfältigt oder an 
andere Personen weitergegeben werden. 

Die in Edelmetalle Aktuell enthaltenen Informatio-
nen und Meinungen beruhen auf den Marktein-
schätzungen durch die Heraeus Metallhandelsge-
sellschaft mbH (Heraeus) zum Zeitpunkt der Zu-
sammenstellung. Der Bericht ist nicht für Privatan-
leger gedacht, sondern richtet sich an Personen, 
die gewerbsmäßig mit Edelmetallen handeln. Die 
in diesem Bericht enthaltenen Informationen, 
Meinungen und Markteinschätzungen unterliegen 
dem Einfluss zahlreicher Faktoren sowie kontinu-
ierlichen Veränderungen und stellen keinerlei Form 
der Beratung oder Empfehlung dar, eine eigene 
Meinungsbildung des Empfängers bleibt unver-
zichtbar. Preisprognosen und andere zukunftsge-
richtete Aussagen sind mit Risiken und Unwägbar-
keiten verbunden und die tatsächlichen Ergebnisse 
und Entwicklungen können erheblich von den 
geäußerten Erwartungen und Annahmen abwei-
chen. Heraeus und/oder Kunden können Transak-
tionen im Hinblick auf die in dieser Ausarbeitung 
genannten Produkte vorgenommen haben, bevor 
diese Informationen veröffentlicht wurden. Infolge 
solcher Transaktionen kann Heraeus über Informa-
tionen verfügen, die nicht in dieser Ausarbeitung 
enthalten sind. Heraeus übernimmt keine Ver-

pflichtung, diese Informationen zu aktualisieren. 
Die in dieser Ausarbeitung enthaltenen oder ihr 
zugrundeliegenden Informationen beruhen auf für 
zuverlässig und korrekt gehaltenen Quellen. He-
raeus haftet jedoch nicht für die Richtigkeit, Ge-
nauigkeit und Vollständigkeit der Informationen 
sowie für etwaige Folgen ihrer Verwendung. Fer-
ner übernimmt Heraeus keine Gewähr dafür, dass 
die genannten Preise tatsächlich erzielt worden 
sind oder bei entsprechenden Marktverhältnissen 
aktuell oder in Zukunft erzielt werden können. 
Durch das Setzen eines Links zu fremden Internet-
Seiten ("Hyperlinks") macht sich Heraeus weder 
diese Website noch deren Inhalt zu eigen, da 
Heraeus die Inhalte auf diesen Seiten nicht ständig 
kontrollieren kann. Ferner ist Heraeus nicht verant-
wortlich für die Verfügbarkeit dieser Internet-Seiten 
oder von deren Inhalten. Hyperlink-Verknüpfungen 
zu diesen Inhalten erfolgen auf eigenes Risiko des 
Nutzers. Heraeus haftet nicht für direkte oder 
indirekte Schäden, die dem Nutzer aus der Nut-
zung und der Existenz der Informationen auf die-
sen Webseiten entstehen. Heraeus haftet ferner 
nicht für die Virenfreiheit dieser vom Nutzer aufge-
rufenen Informationen. 

Alle im Bericht genannten Preise sind Geldkurse 
im Interbankenmarkt, die Charts basieren auf  

Disclaimer 

Heraeus Metallhandelsgesellschaft mbh 
Heraeusstr. 12 – 14   
63450 Hanau   
Telefon:  + 49 (0) 61 81 / 35-27 50 
Fax       + 49 (0) 61 81 / 35-94 44 
E-Mail:  edelmetallhandel@heraeus.com 
Web:     www.heraeus-edelmetallhandel.de 
Reuters-Seite: HERH; -Dealing: HERA  

Heraeus Precious Metals Management LLC 
540 Madison Avenue   
New York, NY 10022   
Telefon  + 1 212 / 752 21 80 
Fax:       + 1 212 / 752 71 41 
E-Mail:  hpm.sales@heraeus.com 
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Heraeus Ltd 
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Telefon: + 852 / 2773 17 33 
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Web:  www.heraeus.com.hk 
Reuters-Dealing: HLHK  

Zum Öffnen der Links bitte Überschrift anklicken. 

•  Pd - Stillwater tief in den roten Zahlen (engl.)  

•  PGMs - Autoverkäufe in Europa fallen im Februar um 18% (engl.) 

•  PGMs - Black Power dauert bei Anglo Platinum (engl.) 

•  Au - Sprit, Stahl, Dollar sei Dank. Kosten bei Minen sinken wieder (engl.) 

•  Au - Boddington fährt Produktion massiv nach oben. Gut für Newmont (engl.) 

•  Au - Gehaltsverhandlungen in Südafrikas Goldminen stehen an (engl.) 

•  Au - Rückkäufe von Termingeschäften durch Minen nehmen ab (engl.) 

•  Au - Optimistisch: UBS schließt Goldpreis von $2.500 nicht aus (engl.)  

•  Au - Prägeanstalten berichten über gestiegene Nachfrage (engl.) 

•  Au - Goldpreis und Dollarwert nicht länger entgegengesetzt unterwegs (engl.) 

•  Ag - Fresnillo erwartet keine negativen Einflüsse durch Streik (engl.) 

• @ China - (Nicht nur australische) Minen weiter auf dem Einkaufzettel (engl.) 

•  US-Banken - Gesundbeten hilft nicht 

•  Südafrika - ‘ne Mine am Kap? Lieber nicht! (engl.) 

•  Afrika - Versäumte Reformen lassen Wirtschaft taumeln 

•  Russland - Goldschürfen gegen die Arbeitslosigkeit 

•  Öl - Maßnahmen der US-Notenbank stützen Ölpreis 

•  Au - Kein freier Eintritt mehr. Harmony lässt 114 illegale Goldsucher verhaften 

•  Au - Gold Fields will Produktion um 25% auf 5 Mio. Unzen anheben (engl.)  
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